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Dieser Vortrag befasst sich mit der syntaktisch-semantischen Analyse deutscher 

Partizipialkonstruktionen mit dem Partizip 1 als Kern (PK1). Wir werden dafür 

argumentieren, dass es sich um infinite CPs handelt, die zusätzlich zu eventuellen nicht-

verbalen Erweiterungen wie Ergänzungen und Angaben auch ein syntaktisch stummes PRO-

Subjekt enthalten, dessen Referenz von einem Antezedens – in der Regel vom Subjekt – 

abhängig ist:  

(1) [PROi schon die ganze Woche kränkelnd], musste eri am Samstag aufgeben. 

Brodahl (2016) zufolge können adverbiale PK1 sowohl als prozess- und ereignisbezogene  

Adverbiale als auch als Satz- und Sprechaktadverbiale interpretiert werden. Zudem scheint 

die jeweilige Adjunktionsstelle im Mittelfeld die Interpretation der PK1 zu beeinflussen. 

Häufig bildet die Satznegation den Grenzstein zwischen einer prozessbezogen-modalen und 

einer ereignisbezogen-finalen Interpretation: 

(2)  
a. Linda hat in den vergangenen Wochen und Monaten nicht unseren Erwartungen  

entsprechend trainiert. (= prozessbezogenes Modaladverbial) 

b.  Linda hat in den vergangenen Wochen und Monaten unseren Erwartungen     

entsprechend nicht trainiert. (= ereignisbezogenes Finaladverbial) 

 

Was die Interpretation des PRO-Subjekts anbelangt, wird in Anlehnung an Landau (2013) 

dafür argumentiert, dass es einen Unterschied zwischen oberhalb und unterhalb von T 

adjungierten, subjektlosen Adjunkten gibt. Im C-Kommando-Bereich von T lässt sich eine 

obligatorische Kontrollbeziehung (OC) etablieren, während oberhalb von T eine nicht-

obligatorische Kontrollrelation (NOC) etabliert wird, was sich auch anhand von Landaus 

Definitionen von OC bzw. NOC bestätigen lässt. Wie Flaate (2007) und Thurén (2008) 

argumentieren wir für eine OC-als-AGREE-Analyse, mit der sich nicht nur Subjekt- und 

Objektkontrolle, sondern auch Agens- und Ereigniskontrolle erfassen lassen. 
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